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Mit den »Höfen« verwandt find die in alten Städten nmoch vielfach vorhandenen

»Klöfier«, die auf gleiche Art aus der Umbauung ehemaligiger Klofierhöfe oder un-

mittelbar aus Klof’cergebäuden und Klof’cergärten entftanden 1 find, während zwifchen-

zeitlich die ehemaligen Klofterzugänge und das Klofterinnerem die Eigenfchaft öffent—

licher Strafsen oder Plätze erhalten haben.

Weniger in deutfchen, als in franzöfifchen und englifiifchen Städten kommt es

noch vor, dafs folche Sackgaffen, »Höfe<< und >>Klöiter<< alals Privatunternehmungen

neu angelegt werden. Befonders in Paris giebt es zahlreich:he fog. Cz'te’s, in London

unzählige Courl.r, Places, Buz'ldz'ngs u. dergl., welche in c die Baublöcke als Sack-

gaffen, hakenförmig oder in ähnlicher Gefialt einfchneiden‚n, tagsüber öffentlich zu-

gänglich find, Nachts aber meift durch There gefehloffen \ werden. Fig. 81 bis 84

zeigen als Beifpiele die Cz'le's Beaujan, Bergére und T7v‘é7/ife 2 zu Paris und die Feaz‘ker-

lione-Buz'la'zhgs zu London. Der Zweck folcher Anlagen befteheht in der vollkommeneren

baulichen Ausnutzung gröfserer Grundflächen, deren Strafsenenfront zu einer ergiebigen

Bebauung nicht ausreicht. In Paris ift es meif’t die zu grofsfs bemeffene Ausdehnung

vieler Baublöcke, welche die Bildung der Cz'te's hervorgerufafen hat. Wichtig if‘c eine
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Fig. 86.

\
\

/1

///2

[
}
n
u
l
v
e
s
L
-
S
L

 

1:1250
10 €! ‘ 0 (P —’O 30 CD “"

1424
r .. @

Citéx, Cam'ts,
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